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Resonanz "Schließung Hamburger Puppentheater"  
Eine Zusammenfassung der eingegangenen Schreiben und Mails 
 

Wir freuen sehr über das Interesse an unserer Arbeit und über die sehr motivierenden Zeilen, die uns 
bestärken, unser Motto "Kinder brauchen Puppenspiel" konsequent weiterzutragen!  
 
Mit herzlichen Grüßen Ihr  
Hamburger Puppentheater/Arbeitsgemeinschaft für das Puppenspiel e.V. 
 

Das Hamburger Puppentheater muss bleiben, weil: 
 

Es muss einen Ort für Puppentheater in Hamburg geben! 

Fundus Theater 

 
 

 Mein Protest gegen die Schließung des Hamburger Puppentheaters im Haus Flachsland hat mehrere 

Gründe:  
 

1. Vor wenigen Monaten wurde das Hamburger Puppentheater  im Haus Flachsland von der 
Freien und Hansestadt Hamburg renoviert und damit endlich auf einen Stand gebracht, der 
einem Theater angemessen ist. Jetzt will die Sozialbehörde im Bezirksamt Hamburg-Nord das 
Iŀǳǎ CƭŀŎƘǎƭŀƴŘ αŀǳǎ 9ƛƴǎǇŀǊǳƴƎǎƎǊǸƴŘŜƴά ŀǳŦƎŜōŜƴΦ  9Ǌǎǘ ǊŜƴƻǾƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ƪǳǊȊ ŘŀǊŀǳŦ 
abstoßen ς so etwas nennt man nicht nur  mangelnde Planung, sondern auch  
Verschwendung von öffentlichen Geldern.      

 
2. Seit über 60 Jahren trägt das Puppentheater mit großem Engagement  zu der Vielfalt der 

Hamburger Kulturszene bei ς mit seinen Aufführungen verzaubert es Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene gleichermaßen; mit seinen zahllosen Workshops im Haus Flachsland, in  
Kindertagesstätten und Schulen weit über Hamburg hinaus hat es bis heute mehr als 10.000 
(Zehntausend !) Kinder und etliche Lehrer zum Bau einer eigenen Handpuppe und zum Spiel 
inspiriert  und damit den Bildungsauftrag der Stadt maßgeblich unterstützt. In der jetzigen 
Notlage fühlt sich die Schulbehörde aber offenbar nicht zuständig. 

 
3. Die Hansestadt Hamburg hat auf dreifache Weise von den Aktivitäten des Puppentheaters 

profitiert: sozialpolitisch durch die kulturelle Belebung und die integrative Haltung des 
Theaters im Einzugsgebiet Barmbek und anderen Stadtteilen, schulpolitisch u.a. durch die 
Förderung von Kreativität und sprachlicher Kompetenz bei Kindern und Jugendlichen, deren 
Fehlen doch immer wieder lautstark beklagt wird, sowie kulturpolitisch durch die 
Bereicherung der  hanseatischen Theaterlandschaft. Ich vermisse eine entschiedene 
Kooperation von Sozial-, Schul- und Kulturbehörde, für die der Erhalt des Hamburger 
Puppentheaters höchste Priorität haben sollte. 

 
4. Die Freie und Hansestadt nennt sich αaƻŘŜƭƭǊŜƎƛƻƴ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ- ǳƴŘ WǳƎŜƴŘǘƘŜŀǘŜǊά. Das 

weitere Schicksal des Hamburger Puppentheaters  wird erweisen, ob Hamburg diesen Titel 
überhaupt verdient. 
 

 Dr. Barbara Müller-Wesemann  Eppendorfer Weg 269   20251  HAMBURG  dr_bmw@web.de 

Datum: 29. August 2011  

mailto:dr_bmw@web.de
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Offene Stellungnahme zu der drohenden Schließung des Hamburger Puppentheaters 

Im Namen des Berufsfachverbandes Theater in Schulen Hamburg e.V. nehmen wir mit Schrecken zur 

Kenntnis, dass dem Hamburger Puppentheater wegen Mietproblemen die Schließung ab der Spielzeit 

2012/13 droht.  

Das empfinden wir als höchst bedauerlich. Das Hamburger Puppentheater ist in seiner Funktion für 

Kindertheaterlandschaft Hamburgs einzigartig.  

Gerade die Produktionen des Puppentheaters sind seit Jahren ein Instrument, das es einer Vielzahl 

Hamburger Grundschüler ermöglicht, sich mit einem Theater vertraut zu machen, das ihre 

Kindheitsträume verkörpert und sie zu interessierten Theaterbesuchern der Zukunft macht. 

Zahlreiche Kooperationen mit Schulen und uns Theaterlehrern binden die junge Generation auch 

aktiv in die Hamburger Kulturszene ein. So wirkt eine Schließung des Puppentheaters nicht nur auf 

das kulturelle Leben der Stadt, sondern direkt auf die Bildungspolitik in der Hansestadt aus. 

Für uns als Kooperationspartner hat das Puppentheater eine besondere Bedeutung, dadurch dass 

Schülerinnen und Schüler dort nicht nur Theater schauen können, sondern selbst in Workshops 

Puppen bauen und kleine Produktionen mit den Künstler vor Ort entwickeln. Das Puppentheater 

unterstützt unser Hamburg weites Schultheaterfestival theater macht schule  nicht nur ideell, 

sondern auch konzeptionell.  

Die Konsequenzen aus einer möglichen Schließung des Puppentheaters wären für die 

Kindertheaterszene katastrophal. Wer einmal den Zauber einer Inszenierung und die Reaktion der 

kleinen Zuschauer miterlebt hat, kann da nur zustimmen.  

Wir fordern die Kulturbehörde auf, sich gegen eine Schließung des Puppentheaters auszusprechen 

und neue Konzepte zu überdenken, die einen Erhalt dieser wichtigen Kulturinstitution ermöglichen.  

Im Namen des Fachverbandes  

Maike Mittag 

/Erste Vorsitzendendes Fachverbandes Theater in Schulen Hamburg e.V. 

/ Hamburger Wettbewerbsbeauftragte und Projektleitung "theater macht schule" 
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Das Hamburger Puppentheater leistet hervorragende Arbeit und muss unbedingt erhalten bleiben! 

 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene werden durch das Theater an Kultur herangeführt, werden 
manchmal sogar selber zu Puppenbauer und Spieler. Damit kommt dem Puppentheater eine wichtige 
Funktion zu, nämlich kreatives und ästhetisches Potential im Menschen frei zu setzen, und so 
tatsächlich die Welt zu verändern.  Besonders hervorheben muss man auch, dass diese ästhetische 
Erziehung und Bildung schon im frühen Kindesalter beginnt und somit auch von keiner anderen 
Institution so leicht ersetzt werden kann. 
Ich selber bin Lehrer und habe durch das Hamburger Puppentheater in meiner Klasse Puppen gebaut, 
die in hervorragender Weise geeignet waren Themen der Kinder auszudrücken. Die Schülerinnen 
hatten einen solchen ästhetischen Gewinn aus dem Bauen und Spielen, dass sie dadurch sowohl im 
eigenen Selbstbewusstsein aber auch in der Kommunikation mit Anderen gestärkt hervor gingen. 
Besonders der letzte Punkt erscheint mir besonders wichtig, da durch die heutige Medienpräsens 
(Computerspiele, Internet) immer mehr Kinder die Fähigkeit verlieren eigene Gefühle spielerisch zum 
Ausdruck zu bringen und anderen Menschen mitzuteilen. Insofern ist das Puppentheater eine 
unverzichtbare Institution, die positiv auf die Persönlichkeitsentfaltung Einfluss nimmt und durch 
seine Unmittelbarkeit jedem Menschen direkt erreicht und  zu eigenen ästhetischen Prozessen 
anleitet. 
Frank Matz 
Stadtteilschullehrer 
 
 
 

Liebe Involvierte Personen, 

das Hamburger Puppentheater gehört für uns zu einem der schönsten Highlights am WE mit unserer 
Tochter und unseren Freunden. Auf phantasievolle Art wird dort gezeigt, wie man mit wenig Mitteln 
alle Zuschauer und v. a. die Kinder mit auf eine Reise nehmen kann. Danach kennt die Fantasie der 
Kinder keine Grenzen mehr! 
Bitte erhalten Sie diesen wunderschönen Ort, an dem man nicht nur wunderbares Theater geboten 
bekommt, sondern auch auf dem Boden kauernd nette Leute bei Waffeln und Kaffee kennen lernen 
kann und einfach auf unkomplizierte Art einen schönen Moment verbringen kann.  
Auf eine gute Entscheidung hoffend.... 
Ihre Carolina Pape 
 

 
 

Liebe Puppentheater-Mitarbeiter, 

ich bin entsetzt, dass systematisch diejenigen Angebote kaputtgemacht  

werden, die sich um Kulturvermittlung an der Basis kümmern. Daher  

schließe ich mich gern Ihrem Protest gegen die Schließung an. Einen  

zweiten Grund habe ich auch noch: ich gehöre zu denjenigen, die  

Donnerstags abends im Haus Flachsland tanzen. Auch für solche  

Aktivitäten ist es extrem schwierig, in Hamburg geeignete und bezahlbare  

Räumlichkeiten zu finden. Eine Schließung des Haus Flachsland könnte  

auch das Aus für die Tanzgruppe bedeuten. 

Ich verstehe die Kultur- und Bildungshoheit der Bundesländer als  

Verpflichtung, ein möglichst breites, vielfältiges und erschwingliches  

Angebot sicherzustellen. Vieles wird ohnehin schon ehrenamtlich  

geleistet; Voraussetzungen sind jedoch (Frei-)Räume für die jeweiligen  

Aktivitäten. Was dort gekürzt und behindert wird, kann kein noch so  
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großes Prestige-Projekt wieder wettmachen. 

 

In der Hoffnung, dass der Protest Kreise zieht und schließlich an den  

entscheidenden Stellen Gehör findet, verbleibt mit freundlichen Grüßen 

Imme Kuchenbrandt 

Witthof 13 

D-22305 Hamburg 

imme@kuchenbrandt.de 

Sehr geehrtes Entscheidungsgremium, 

die Veranstaltungen des Hamburger Puppentheaters sind wichtig für unsere Kinder. Dabei geht es 

nicht nur darum, dass die Theaterstücke den Kindern sehr viel Freude bereiten. Die Kinder verarbeiten 

das Erlebte in ihrem Spiel und in ihrer Sprache und transferieren das Gelernte direkt in ihre eigene 

Realität, in ihr Leben im Hier und Jetzt. Kindertheater lässt sich nicht durch andere Angebote wie 

beispielsweise neue elektronische Medien etc. ersetzen. 

Das Puppentheater muss bleiben! Bitte setzen Sie alles daran, eine Lösung zur Fortsetzung dieser 

wichtigen Institution zu finden! 

Freundliche Grüße, 

Birgit Potratz  

 

Ich bin fassungslos und kann nicht begreifen, dass eine Stadt wie Hamburg allen Ernstes plant, ihr 

Puppentheater zu schließen!  
Haben die Verantwortlichen übersehen, dass  Puppen- und Figurentheater international geradezu im 
¢ǊŜƴŘ ƛǎǘΚ 5ŀǎǎ ŀǳŎƘ ƳŜƘǊ ǳƴŘ ƳŜƘǊ ΰƴƻǊƳŀƭŜΨ ¢ƘŜŀǘŜǊƛƴǎȊŜƴƛŜǊǳƴƎŜƴ tǳǇǇŜƴ ŜƛƴōŜȊƛŜƘŜƴΚ ό½ǳƳ 
.ŜƛǎǇƛŜƭ ŘŜǊ ŀƪǘǳŜƭƭŜ αCŀǳǎǘ L ǳƴŘ LLά ƛƴ {ŀƭȊōǳǊƎΣ ŘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢Ƙŀƭƛŀ ¢ƘŜŀǘŜǊ ǇǊƻŘǳȊƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜ ǳƴŘ ŀō 
Ende September in Hamburg zu sehen sein wird.) 
Beim Hamburger Puppentheater können die Kinder außerdem selber Puppen herstellen ς ein höchst 
kreativer Vorgang.  
In vielen Städten werden gerade Puppentheater gegründet ς mit großem Zuspruch.  
Ausgerechnet eine sozialdemokratisch geführte Kulturbehörde will an der Erziehung ihrer Kinder zur 
Kreativität sparen?  
Ich bin entsetzt!  
Und ς als SPD-Wählerin ς sehr enttäuscht. 
Marita Heinz 
Eichenstraße 66 
20255 Hamburg 
Marita. Heinz@t-online.de 
 

Ich protestiere gegen die Kündigung der Spielstätte des "Hamburger Puppentheaters" im Haus der 

Jugend Flachsland! 
  
Nachdem das "Hamburger Puppentheater" jahrzehntelang mit immerwährender Mühe der 
Mitglieder und Freunde der "Arbeitsgemeinschaft für Puppenspiel e. V." von Spielstätte zu Spielstätte 
wandern nusste und trotzdem sein Ziel, das Puppenspiel als künstlerisches Medium 
für Menschen jeden Alters, besonders aber zur Freude für Kinder und Jugendliche anzubieten, 
nie aufgab, fand sich im verödenden "Haus der Jugen,Flachsland" Gelegenheit, dort zu spielen. 
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Mit Einsatz aller Kräfte haben die Mitglieder der "Arbeitsgemeinschaft" die Spielstätte wärend 
mancher Jahre so hergerichtet, dass sie sich heute beinahe wie ein richtiges kleines Theater 
darstellt. (Als Erstes mußten zum Beispiel Notausgang und Feuertreppe "beschafft" werden! )   
 Im verlassenen Werkraum werden jetzt zahlreiche Puppenbaukurse fürJugendliche, Pädagogen und 
interessierte Erwachsene durchgeführt.  
 Und das soll jetzt Alles kurzfristig gegen die Wand gefahren werden! 
 Ich protestiere!! Luise Thomae,  
Graf Luckner Haus 1304, Hans-Böckler-Platz 15, 22880 Wedel 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
das Hamburger Wochenblatt möchte gerne über die womöglich bevorstehende Schließung des Hauses 
Flachsland berichten. Daher bitte ich um einige Informationen Ihrerseits und auch um Nennung eines 
Ansprechpartners für ein Interview und eventuelle Fotos... 
Vielen Dank für Ihre schnelle Antwort. 
Mit bestem Gruß, 
Daniela Barth 
 

An den Senat der Hansestadt Hamburg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich bin entsetzt über die Pläne diese traditionsreiche Spielstätte  
in Hamburg zu schließen. Ein Haus mit ausgezeichnetem Spielplan und  
zahlreichen weiteren Angeboten.  
Ich möchte Sie daher eindringlich bitten die Pläne zur Schließung zu 
überdenken und die Kündigung umgehend zurückzunehmen. 
Mit freundlichem Gruß 
Jörg Dreismann 
TicTacTheater und Theaterscheune 
Theaterprojekte 
 

Liebe Kollegen, 

wir haben heute den Aufruf erhalten und alle Anwesenden haben gleich die Karten ausgefüllt. Alle 3 
im PDF im Anhang. 
Bekommen sicherlich noch mehr zusammen! 
Durchhalten und hartnäckig bleiben!! 
Wir wünschen euch ganz viel Erfolg und drücken die Daumen! 
Herzliche Grüße 
Sandra Lamm 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
αDǊƻǖŀǊǘƛƎŜǎ ŜƴǘǎǘŜƘǘΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ƳŜƘǊ ǘǳǘΣ ŀƭǎ Ƴŀƴ Ƴǳǎǎά 
 

Sehr geehrte Damen und  Herren, 

wir sind sehr schockiert und empört zu hören, dass das Puppentheater   
schliessen soll. Seit knapp zwei Jahren sind wir häufig zu Gast dort   
mit unserem 4 jährigen Sohn. Da wir neu nach Winterhude gezogen sind,   
haben wir uns sehr über die räumliche Nähe des Theaters gefreut. Wir   
möchten hiermit den Protest gegen die Schliessung unterstützen!!! 
Mit freundlichen Grüssen 
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Linda und Katharina Müller-Plathe 
Jarrestrasse 70e, 22303 Hamburg 
 

Liebe Freunde, liebe Kollegen, 

 das ist ja nicht zu fassen! 
 Eben erst habe ich noch anlässlich meiner JIM KNOPF-Vorstellung im Haus Flachsland 
mit Euch über das all Gute, Vorteilhafte und Wunderbare philosophiert, das ein  
lange eingeführter Spielbetrieb auf hohem Niveau für Publikum und Künstler bringt. 
Und dann das!  Ich bin erschüttert! 
Natürlich stehen die Verantwortlichen der zuständigen Sozialbehörde im Bezirksamt  
Hamburg-Nord unter Sparzwang - Welche Behörde, welcher Betrieb und welcher  
Mensch tut das nicht?  
Aber können sie sich auch nur annähernd vorstellen, welch riesiger Wert hier  
vernichtet würde, wenn dieser Beschluss bestehen bliebe? 
Wieviel so ein außergewöhliches Haus "kostet" an Mühe, an Engagement,  
an Zielstrebigkeit, an Herzblut, an Fleiß, an ehrenamtlichen Stunden, an  
Fachkompetenz, an Liebe und - natürlich auch an Geld? 
Und wieviel mehr es kosten würde so etwas wieder von Neuem aufzubauen? 
  
Solange bei notwendigen "nachträglichen" Maßnahmen z.B. für gewalttätige,  
alkohol- und drogenmissbrauchende, verwahrloste oder integrationsunwillige 
Jugendliche leider sehr viel Geld aufgewendet werden muss, solange müssen 
auch Mittel da sein für solche präventiven Institutionen - denn als solche kann  
man das Haus Flachsland und sein Programm mit Fug und Recht bezeichnen! 
Jeder Cent, der hier kurzfristig "gespart" wird, muss langfristig hundertfach  
aufgewendet werden! 
Aber neben solchen Kosten-Nutzen-finanztechnischen Argumenten sollte 
eines nicht vergessen werden: Kultur kann man sich nicht einfach sparen: 

Hamburg verarmt ohne das Hamburger Puppentheater, 

aber sicher nicht am Hamburger Puppentheater! 

Das ist nur so meine Meinung. 
Aber ich glaube, dass es nicht nur meine Meinung ist... 
Hoffnungsvolle und 
F A N T A S T I S C H E  Grüße 
Bernd Lang 
                  FANTASIE-Theater 
                  Storchenweg   3  4 
                  9 0 4 8 0  Nürnberg 
                  Tel.:  0172 8140318 
       

Hallo, 

das Puppentheater ist in den letzten 2 Jahren ein festes  
sonntagvormittagliches Ereignis für die ganze Familie. 
Unsere Tochter wird im Oktober 6 und hat schon 2x ihren Geburtstag im  
Puppentheater gefeiert. 
Egal ob bei Regen oder Sonne, wir sind gerne im Puppentheater. 
Die Vorstellungen waren immer toll und sind kein Vergleich zu anderen,  
nicht festen Theatern. 
Die Atmosphäre, die in dem Theater herrscht, ist gemütlich und familiär. 
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Es wäre sehr schade wenn das Theater schliessen muss. 
Mit Freundlichen Grüßen 
Melanie Stein 
  

Liebes Hamburger Puppentheater,  

 
wir werden natürlich euren Aufruf mit ganz vielen Unterschriften unterstützen!! 
Wir werden bei unseren Vorstellungen und in der Theaterschule die Liste auslegen. 
Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche "Schlacht" 
Herzlichen Gruß 
Roya Tavassoli 
(Falls eine andere Spielstätte in Betracht gezogen werden müsste, können wir Ihnen das 
Hoheluftschiff anbieten.) 
Theater Zeppelin/HoheLuftschiff 
 

Liebe KollegInnen vom Hamburger Puppentheater, 

wir haben die Unterschriftenliste ausgedruckt und werden diese auch in unseren Studios auslegen. 
Allerdings ist derzeit noch Spielzeitpause und dementsprechend wenig los und nicht viel Resonanz zu 
erwarten. 
In den vergangenen Monaten haben wir einige Protest- und Hilfeaufrufe bekommen (vornehmlich 
aus den Niederlanden, aber auch aus Leipzig vom Tanzarchiv z.B.) und diese haben die Möglichkeit 
der online Unterschrift und Petition genutzt. Das hat sich als praktikabel und effizient bewährt. Es 
gibt da z.B. ipetition.com. Wäre das nicht vielleicht auch was für Euch? Das ist einfacher weiter zu 
leiten und schnell auszufüllen und produziert mehr Unterschriften glaube ich. 
Wir werden Euch trotzdem unterstützen und drücken Euch die Daumen. 
Alles Gute, 
Matthias Quabbe 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

bei aller Kenntnis um die finanziellen Nöte in den kommunalen Haushalten  
ist es uns dennoch schleierhaft, wie man auf die Idee kommen kann,  
ausgerechnet eine feste Größe in der Hamburger Kulturlandschaft mit der  
Kündigung der Spielstätte in existentielle Bedrängnis zu bringen. Wir  
alle wissen, wie wichtig es ist, dass gerade Kinder und Familien eine  
feste Anlaufstelle haben, wenn sie an das Theater herangeführt werden  
sollen. Es dauert lange, bis die Schwellenangst überwunden ist, das gilt  
in noch höherem Maße für ein Publikum mit Migrationshintergrund und  
damit mitunter einhergehenden Sprachproblemen, für das gerade das  
Puppentheater mit seiner stark visuell geprägten Ästhetik eine große  
Chance bietet. Das Hamburger Puppentheater ist für seinen Stadtteil ein  
wichtiger sozialer Anker, erst Recht wenn das Theater bereits so lange  
erfolgreich arbeitet, wie es hier der Fall ist. Und durch die engagierte  
Arbeit des Teams sind die vielfältigen Angebote auch weit über die  
Grenzen Hamburgs hinaus bekannt. 
 
Das Deutsche Forum für Figurentheater ist ein Zusammenschluss der großen  
Institutionen des deutschen Figurentheaters. Wir alle fordern Sie  
nachdrücklich auf, eine andere Lösung für Einsparungen zu finden und den  
Kindern, den Schulen und Familien nicht ihren Spielort, ihr Theater zu  
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nehmen. In meiner Funktion als Vizepräsidentin der Welt-UNIMA bitte ich  
Sie, das Puppentheater nicht als bloße Kinderbespaßung gering zu  
schätzen, sondern den Wert und die Qualität dieser speziellen  
Theaterkunst und die kommunikativ-integrative Funktion des Hamburger  
Puppentheaters zu würdigen. 
Hochachtungsvoll 
Annette Dabs 
Geschäftführerin des Deutschen Forums für Figurentheater und Puppenspielkunst e.V. 
Vize-Präsidentin der Union Internationale de la Marionnette 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich bin gegen die Schließung des Hamburger Puppentheaters. Es nützt nichts, die Bildung von Kindern 
zu fordern, und gleichzeitig (erschwingliche) kulturelle Angebote für sie zu streichen. Schon jetzt 
sitzen viele Kinder stundenlang vor dem Fernseher, leiden unter Konzentrationsmangel, zu wenig 
Bewegung und echter Nahrung. Kulturelle Angebote wie das Hamburger Puppentheater sind 
wichtige geistige Nahrung ς sie beflügeln die Phantasie der Kinder, stiften Identität und stärken das 
Zusammengehörigkeitsgefühl von Familien, die das Theater gemeinsam besuchen. 
Bitte schließen Sie nicht das Hamburger Puppentheater. Wenn Sie nach Sparmöglichkeiten suchen, 
warum nicht dort, wo unsere Umwelt und das Gemeinwesen geschädigt wird? Wo Verhaltensweisen 
ŀƭǎ αƴƻǊƳŀƭά ƎŜƭǘŜƴΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜǊ ȊƛǾƛƭŜƴ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ǳƴǿǸǊŘƛƎ ǎƛƴŘΚ {ŎƘƭǳǎǎ Ƴƛǘ {ǳōǾŜƴǘƛƻƴŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ 
Wirtschaft mit Tieren, Schulförderprogrammen für Kuhmilch, die Kinder fett und krank macht, und 
Zoos, in denen Tiere gefangen gehalten werden, nur damit wir uns an ihnen ergötzen. 
Mit freundlichen Grüßen, 
Katrin Kasper 
Jarrestraße 68 
22303 Hamburg 
Telefon: +49 (0)40/28 80 34-92 
Telefax: +49 (0)40/28 80 34-95 
 

Hallo Herr Räcker,  

gerne möchten wir Ihnen im Rahmen unserer bescheidenen Mittel behilflich sein. Wenn Sie 
möchten, mailen Sie mir eine leere Unterschriftenliste zu. Wir werden diese dann bei uns im 
Ladengeschäft für das Theater auslegen. 
Mit freundlichen Grüßen aus der Nachbarschaft 
Richard Blöcher 
 
 
Liebe Freunde und Kollegen, 
 lasst Euch nicht unterkriegen!! 
 Beste Wünsche vom FANTASIE-Theater aus Nürnberg. Viel kann ich von hier aus nicht tun, aber: 
mein JIM KNOPF und LUKAS, EMMA, FRAU WAAS, HERR ÄRMEL und sogar KÖNIG ALFONS, 
mein TILL EULENSPIEGEL samt Bürgern aus Kneitlingen, Erfurt, Rothenburg, Mölln usw.,   
mein KLEINER HUND PETER mit seinen Brüdern, Freunden und dem Kapitän PEPPO, 
mein alter NOAH nebst seiner ganzen FAMILIE und allen Tieren auf der ARCHE, 
auch natürlich auch sämtliche MARIONETTEN aus den Erwachsenenstücken 
drücken alle ganz fest die Daumen für das Haus Flachsland. 
 Mir ist der Gedanke gekommen, vielleicht auch die beeinddruckende Zahl von Figuren,  
die im Lauf der Jahre bei Euch aufgetreten sind, mit in die Waagschale zu werfen. 
Man kann das wohl nur schätzen, aber es müssen ja tausende sein, unter denen ja  
auch einige bekannte Namen sind... 
Sicher seid Ihr schon nicht mehr in "gelockerter Stimmung", wenn es um Euren Kampf  
mit irgendwelchen Betonköpfen geht, aber die "Öffentlichkeit" liebt vielleicht markante,  
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pfiffige Sprüche, wie etwa: 
"Lummerland muss untergehen, weil Flachsland schließen muss" 
"Oh wie schön ist Panama, aber im Haus Flachsland wirds zappenduster" 
"Ritter Rost wird aus seiner alten Burg geworfen" 
"Lotta zieht um, weil..." 
 Meine "Slogans" sind sicher nicht ausgereift, aber vielleicht ist die Anregung ja wertvoll. 
Oder möglicherweise gibts sogar einen Publikumswettstreit um den pfiffigsten Spruch?  
 Also: 
Lasst Euch nicht unterkriegen! 
 F A N T A S T I S C H E  Grüße 
Bernd Lang 
 

Liebes Team der Arbeitsgemeinschaft! 

 
Kaum eine andere Stadt bietet ein derart vielfältiges Kulturangebot für ihre Bürger wie Hamburg. 
Jetzt droht die Schließung Eurer traditionellen Kulturinstitution, die sich für das Puppenspiel in 
unverzichtbarem Maße einsetzt. Sowohl für Zuschauer wie gleichermaßen für Künstler und 
Kursteilnehmer aus Hamburg, aus ganz Deutschland und dem benachbarten Ausland wäre das ein 
Schock. Eure Arbeitsgemeinschaft ist eine viel beachtete Kultureinrichtung mit niveauvollem 
Programm, das seit vielen Jahren wertvolle Kulturarbeit leistet. Wir haben bei einem 
Fortbildungsseminar mit Frieder Simon die ganz besondere Atmosphäre Eures Hauses geschätzt. Die 
CǊŜƛōǳǊƎŜǊ tǳǇǇŜƴōǸƘƴŜ ǎƻƭƛŘŀǊƛǎƛŜǊǘ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜǊ α!ǊōŜƛǘǎƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ŦǸǊ Řŀǎ tǳǇǇŜƴǎǇƛŜƭ ŜΦ±Φά 
und erwartet, dass die Hansestadt Hamburg, der Senat und alle anderen Verantwortungsträger für 
den Fortbestand dieses einmaligen Kulturvereins mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln 
eintreten. 
Mit freundlichen Grüßen 
Karin und Dr. Johannes Minuth 

Freiburger Puppenbühne 
Dr. Johannes und Karin Minuth 
Sonnenwiese 6  
79194 Gundelfingen 

 

Guten Tag, 

mit Entsetzen habe ich Ihre letzte Post gelesen!!! 
Das Puppentheater darf auf keinen Fall geschlossen werden, weil: 
- Theater viel schöner ist als fernsehen!!!!! 
- den Kinder so kulturelles näher gebracht wird 
- es ein schöner Ausflug für Familien, aber auch Schul- und Kitagruppen ist 
- und dieser Ausflug auch bezahlbar ist! 
- es für Kinder ein tolles Erfolgserlebnis ist, eine "selbst gebastelte" Puppe zu haben 
Ich würde es sehr bedauern, wenn das Puppentheater geschlossen wird, denn meine mutter 
ist damals schon mit mir ins Puppentheater gegangen und meine Tochter und ich  lieben es! 
WIR SAGEN NEIN!!!!!!! 
Viel Erfolg und liebe Grüße, 
Nadine Sievers   
 

Ich fände es sehr schade, wenn eine so kreative und wichtige Institution 

geschlossen würde. Kultur für Kinder ist extrem wichtig 
ich hoffe, dem wird nicht so sein 
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sonnige Grüße 
Susanne Hahn   http://www.susannehahn.net 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, die dem Wohlergehen der Stadt Hamburg Rechnung tragen, 

 
das Wohlergehen einer Stadt hängt in erster Linie von seiner kulturellen Entwicklung ab, denn 
bekanntlich lebt der Mensch nicht nur vom Brot allein. 
Die Wurzeln der Kultur in jeder Stadt sitzen in den Herzen, in den Adern und den Köpfen von Kindern 
und deren Fantasie. 
Tun Sie alles, um kultivierende Fähigkeiten der Kinder zu fördern! Es ist die Zukunft der Stadt! 
Ein Kleinod - das Hamburger Puppentheater - zu schließen, halte ich für einen haarsträubenden 
Fehler, der erst nach vielen Jahren mühsamer Aufbauarbeit wieder gut zu machen wäre. 
Warum also ein so kostbares, lebendiges, funktionierendes Kulturjuwel auflösen? 
Ich ersuche Sie dringend, Ihr Vorhaben zu überdenken. 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
Antonie Fröhlich 
Theater in der Badewanne, Stuttgart 
 

Hallo,  

ich habe gerade erst auf Eurer Webseite mit Entsetzen gesehen, dass das Puppentheater von 
Schließung bedroht ist.  
Ich würde gerne noch ein paar Unterschriften in unserer Kita sammeln - ist die Unterschriftenaktion 
denn noch aktuell?  
Dann versuche ich das gerne .... wollte nur vermeiden, dass wir ganz sinnlos sammeln, was natürlich 
sehr traurig wäre...  
Viele Grüße,  
Birgitt Hornung  
 

Wenn das Hamburger Puppentheater schließen Muss, wird Hamburgs Kultur ärmer; denn nicht nur 

die großen Theater gehören zur Stadt, auch die kleinen sind wichtig, vor allen Dingen für die Kinder. 
Mit dem Angebot an sie investieren wir in die Zukunft. 
Helga Adam 
Oberstudienrätin a.D. 
Kunsterzieherin  
Gödersenweg 12 
22399 Hamburg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 als Leiter der "Schule der Schlumper", einer Einrichtung zur Förderung von Kindern auf dem Wege 
des künstlerischen Gestaltens, kann ich die Schließung des Hamburger Puppentheaters nicht 
akzeptieren. 
Diese Einrichtung stellt seit vielen Jahren ihre Bedeutung in der Hamburger Kulturlandschaft sowie 
im Bildungswesen unter Beweis und hat uneingeschränkten Anspruch auf Erhalt und Förderung 
durch den Senat.  
  Mit freundlichen Grüßen, 
 Johannes Seebass  
"Louise Schroeder Schule und Die Schlumper" 
 

http://www.susannehahn.net/
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Hallo Kollegen, 

wir haben darüber auf der letzten Kitsz-Sitzung gesprochen: jetzt wird eine 
Aktion daraus, und eine noch eindrücklichere, wenn Ihr dabei seid. Siehe 
unten. 
Ausserdem sicher auch eine gute Möglichkeit sich mit einem Transparent zum 
Erhalt des Spielorts Flachsland einzusetzen. 
Bitte dies an Kollegen schnell weiterleiten, posten! Wir Schauspieler haben 
die schwächste, übergreifende Interessenvertretung (z.B. Gewerkschaft) im 
Vergleich zu anderen Künsten. Es wird Zeit, dass wir den Arsch hochkriegen. 
Peter Markhoff, Theater Mär 
 

Falls es per Fax nicht geklappt hat ... 

Kinder (ja, auch HAMBURGS Kinder!) brauchen Kultur. 
Am besten von klein auf. 
Ein gutes Mittel ist es, Kunst & Kultur & Spaß von Puppen 
vermitteln zu lassen. 
Eine große Stadt wie Hamburg braucht zweifellos ein Puppentheater. 
Was gibt es daran zu rütteln? 
Hamburg ohne Puppentheater ist wie Fischbrötchen ohne Fisch! 
Mit solidarischen Grüßen, 
Heike Stephan 
Freie Künstlerin und Illustratorin 
 

Ich bin ausdrücklich gegen die Schliessung des Puppentheaters. So etwas historisch Verankertes, 

Poetisches und Faszinierendes für Kinder und Erwachsene darf man nicht untergehen lassen. 
 Sabine Kramer, in Hamburg arbeitende Bildhauerin 
 

Sehr geehrte Arbeitsgemeinschaft für das Puppenspiel e. V. 

ich lebe in Baden Württemberg und bin bei einem Aufenthalt im Norden  
Deutschlands auf das Hamburger Puppentheater aufmerksam geworden. Schon  
damals war ich von Ihrem Engagement in Hamburg beeindruckt. Ihre Arbeit  
hat für mich Vorbildcharakter. 
Es ist um so dramatischer, dass sich nun die Tore in Flachsland  
schließen sollen. Was mit Sicherheit ein großer Verlust für viele Kinder  
und Erwachsenen sein wird!!! 
Durch viele Jahre mühevoller Arbeit haben Sie sich einen Namen  
geschaffen, der über die Grenzen Hamburgs hinaus bekannt ist. Mit einem  
qualitativ hochwertigen Programm haben Sie sich etabliert, da ist es  
sehr schwer zu verstehen, warum Sie keine Unterstützung zum  
Weiterbestehen von Seiten der Stadt und der Bürger erhalten sollten. 
Wie kann es sein, dass eine Großstadt das Geld ihrer Bürger in ein  
Prestigeprojekt ( sieh Anhang) steckt, anstatt das zuerhalten, was  
bereits großes Interesse und Akzeptanz bei Schulen und Kindergärten  
erreicht??? 
Sind Prestigeobjekte wichtiger, als soziale- und pädagogische Belange??? 
In den Kinder liegt unsere Zukunft! 
Mit freundlichen Grüßen 
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Sonja Schäufele 
 

Liebe Puppentheater-Aktive, 

 zwar nicht aus direkter Anschauung, aber aus der Fernbeobachtung (Ich bin kein Kind mehr und 
unterrichte auch keine)  weiß ich, wie phantasievoll, kindgerecht, aber nicht kindertümelnd eure 
Angebote sind. Diese Arbeit sollte unbedingt erhalten, ja ausgebaut werden. 
Eine Einstellung der Aktivitäten wäre ein großer Verlust und nicht zu verantworten. 
Rudi Wedekind 
Tigerstr. 24 
22525 Hamburg 
 

Das Hamburger Puppentheater muss bleiben! 

MfG  
Gerald Roemer 
20259 Hamburg 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
es wäre schlimm, wenn das Hamburger Puppentheater schließen würde. Aus vielen Gründen 
- so kann man sich auch mit  wenig Geld (ich bin alleinerziehende Mutter von zwei Kindern) 
regelmäßig Theaterbesuche leisten 
- die Theateraufführungen sind immer so liebevoll und die Phantasie anregend, eine Freude für die 
Kinder und bestimmt - auch ohne wissenschaftlichen Beweis - sehr sehr gut für ihre kreative 
Entwickelung 
-  die Gruppen, die dort auftreten , erzählen bzw. setzen jedesmal so unterschiedliche Geschichten 
auf so unterschiedliche Weise um, das ist eine riesige Bereicherung für Kinder, das in jungen Jahren 
zu erleben 
- die tollen Puppenspieler brauchen ein Forum 
Es wäre eine Verarmung sondergleichen, wenn sie das Theater schließen. 
Irmhild Speck 

 

Es gibt zahlreiche Gründe, weshalb das "Hamburger Puppentheater" bleiben  

muss. Diese Gründe sind auch allen 
pädagogisch und kulturell gebildeten Erwachsenen in der Hansestadt  
hoffentlich bewusst. 
Ich möchte hier als Museumspädagogin zu bedenken geben, dass gerade für  
den Bereich des selbst hergestellten Puppentheaters und dessen Rezeption  
durch Kinder und Erwachsene  nicht zu unterschätzende Möglichkeiten  
sozialen Lernens sowie ganzheitlicher Entwicklung möglich sind, die von  
den modernen Medien oder gar durch ausschließliches Rezipieren von  
Aufführungen in keiner Weise zu leisten sind. 
Kann Hamburg tatsächlich hiervor die Augen verschließen und sich eine  
weitere Verarmung geistiger 
und sozialer Fähigkeiten und Fertigkeiten seiner künftigen Generationen  
leisten, indem es eine so 
wichtige Spielstätte wie das "Hamburger Puppentheater" im Haus  
Flachsland schließt? 
In anderen Großstädten wird Puppentheater vorbildlich unterstützt und  
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mit Angeboten für Kinder und 
Jugendliche sogar weiter ausgebaut, z.B. im Bereich aktiver  
Auseinandersetzungen mit Figurenherstellung 
und Spiel, Einladungen internationaler Spielgruppen. 
Und Hamburg? Wohin öffnet es sein "das Tor zur Welt" für all jene Kinder  
und deren Angehörige, denen "Puppentheater" aus gutem Grund eine finanzier- und realisierbare  
Möglichkeit zur Auseinandersetzung mit ihrer Welt und ihren Lebensentwürfen bietet? 
Soll dem Kasper wieder einmal wie unterm Kaiser - der Mund verboten  
und der Puppenspieler "in Arrest" 
genommen werden (siehe hierzu Ausstellungskatalog "Von der Lust und Last  
Kind zu sein", AltonaerMuseum 1979, Kapitel " Spielzeug " zum Puppenspiel auf dem Großneumarkt  
in Hamburg...) ? 
Eine Kurskorrektur ist hier doch wohl im Interesse aller Hamburger vonnöten! 
Margret Struve 
 

Das Hamburger Puppentheater war eine der ersten Kultur-Institutionen, die wir mit unserem 

damals noch dreijährigen Sohn aufgesucht haben. Regelmäßig gehörten die Vorstellungen zu 
unserem Wochenendprogramm. Auch heute noch, mit acht Jahren, geht mein Sohn gerne in die 
Vorstellungen und erinnert sich lebhaft an die vielen wunderbaren Aufführungen, die wir erleben 
durften. 
Das Puppentheater ist mit dem Spielort im Flachsland ein vergleichsweise niedrigschwelliges 
Angebot, das auch aufgrund der moderaten Eintrittspreise von einem breiten Besucherspektrum 
angenommen wird und dabei doch immer interessante und vielfältige, liebevoll umgesetzte Stücke 
im Programm hat. 
Das Hamburger Puppentheater ist ohne Zweifel ein wertvoller Bestandteil des Hamburger 
(früh)kindlichen Kulturangebots und darf nicht sterben! 
In Zeiten, in denen fast wöchentlich eine Steigerung der (Un)Kosten in Millionenhöhe für sogenannte 
kulturelle Leuchttürme vermeldet werden, kann es nicht sein, dass echte Hamburger Kleinodien wie 
das Puppentheater geschlossen werden müssen. 
Daniela Unger 
 

Natürlich braucht Hamburg ein Puppentheater, oder besser noch ein paar dazu!  

Mit dieser besonderen Theaterform können Welten geschaffen werden, die Kinder und Erwachsene 
nachhaltig inspirieren, bezaubern und anregen.  
Mit dem Medium Figurentheater können Dinge gesagt werden, die mit anderen Theaterformen nicht 
möglich sind, kleine Welten entstehen mit großer Strahlkraft.  
Das Theater hat sich die letzten Jahre zu einer Spielstätte auf gutem Niveau entwickelt, welch 
Schwachsinn, es zu schließen.   
Das Puppentheater ist schon da, freuen wir uns dran, es verkürzt die Wartezeit, bis andere 
Kulturstätten ihren Betrieb aufnehmen.  
Krischa Weber  
Musikerin 
 

Eine Stadt wie Hamburg ohne ein Puppentheater ist wie ein Sommer ohne Sonne! 

 

Das Puppenspiel ist meist die erste Begegnung  für Kinder mit 

dem Theater. Es hat allein deswegen schon einen schon eine 
besondere Stellung in der Kultur und Theaterlandschaft. 
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Ich finde das Hamburger Puppentheater und die Spielstätte im 
Flachsland hat Tradition und sollte für die Theaterbesucher und 
für die Puppentheater erhalten bleiben. 
Figurentheater Köln 
Andreas Blaschke 
 

Hilfe für das Hamburger Puppentheater 

Immer wieder sind kulturelle Einrichtungen in der Hansestadt von Kürzung oder gar Schließung 
bedroht. Das Hamburger Puppentheater im Haus Flachsland ist seit 60 Jahren eine feste Institution. 
Nun kündigt die Sozialbehörde den Mietvertrag, weil das Haus insgesamt aufgegeben wird, ohne 
dass eine Perspektive für die Weiterexistenz der Bühne gegeben ist. Wenn das so bleibt, fällt dort 
Mitte Dezember nach 60 Jahren der letzte Vorhang. Das Hamburger Puppentheater hat keine große 
[ƻōōȅΣ ǿƛǊ ǎƻƭƭǘŜƴ ŘŀƘŜǊ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘ ŘƛŜ !ƪǘƛƻƴ αtǊƻǘŜǎǘōǊƛŜŦά ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴΦ  
FvTS Vorstand 
Maike Mittag    Sven Asmus-Reinsberger    Michael Schwinning 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich unterstütze hiermit die Aktion zum Erhalt des Hamburger Puppentheaters 
mit folgender Begründung: 
Eine Institution die so viele Angebote für Familien, Kinder und Lehrpersonal über 
Jahrzehnte hinweg aufgebaut und aufrecht erhalten hat, 
mit Auszeichnungen bedacht wurde und eine feste Größe im Hamburger Kulturgeschehen 
darstellt, muss erhalten bleiben. 
Es sollte gewährleistet sein, dass die Spielstätte an bekanntem Ort verbleibt, oder aber 
eine akzeptable Alternative gefunden wird, die den Betrieb an anderer Stelle 
ermöglicht. 
Es ist nicht sinnvoll Hamburg als Kulturstadt und kreatives Zentrum nach außen hin zu 
kommunizieren, sich 
dabei grotesken Standort-Werbe-Aktionen unterstützend zur Seite zu stellen und parallel dazu 
etablierten Hamburger Institutionen regelmässig einen Schock zu versetzen. 
Ich hoffe für das Hamburger Puppentheater dass die Aufführungen und Aktionen nahtlos 
weitergeführt werden können. 
 
P.S.: Diese email darf samt Adresse für die Protestzwecke zum Erhalt des Hamburger Puppentheaters 
ausgedruckt und benutzt werden. Das Schreiben gilt hiermit als unterzeichnet. 
Freundliche Grüße 
Mariola Belmonte 
Die Kleckse 
Kinderkunst-Werkstatt 
Engelbrechtweg 25 
22549 Hamburg 
 
Telefon: 0171-8080036 
www.diekleckse.de 
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Letzte Spielzeit? Wir sagen Nein! 

 
Es ist ƪǊŜŀǘƛǾΗΗΗ 5ƛŜ !ǳŦŦǸƘǊǳƴƎŜƴ ǿŀǊŜƴ ōȊǿΦ ǎƛƴŘ ǇƘŀƴǘŀǎƛŜǾƻƭƭΗ ¦ƴǎŜǊŜ ōŜƛŘŜƴ YƛƴŘŜǊ όαнά ƧŜǘȊǘ 
erwachsene Männer) haben es jedes Mal toll gefunden, mit uns ins Puppentheater zu gehen!!! 
Danach haben sie selbst Vorführungen zum Spaß für uns Eltern ausgedacht!!! 
Martin Graef 
 

Ich bin seit vielen Jahren Erzieherin und sehr aktiv in der Kinder- und Jugendarbeit tätig. Wir 

benutzen Puppentheater oder Schattentheater sehr viel in der Religionspädagogik. Das Hamburger 
Puppentheater ist dabei eine große Inspirationsquelle für mich. Die Lehrgänge rund um das 
Puppenspiel sind für Groß und Klein absolut empfehlenswert. Es ist für Kinder und Jugendliche viel 
leichter ihre Gefühle mittels einer Puppe auszudrücken. Die jungen Puppenspieler haben tolle 
Erfolgserlebnisse. 
Abgesehen davon lasse ich mich selber nur allzu gerne in die Phantasiewelten des Hamburger 
Puppentheaters entführen. Dagegen ist Fernsehen wie Essen aus der Dose. Wie oft haben mich die 
Stücke schon zu Tränen gerührt. Dieses Vergnügen und Kulturerlebnis wegzurationalisieren ist ein 
riesiger Fehler und tut mir in der Seele weh!!! 
Claudia Hausberg 
 

Als Erzieherin im sozialen Brennpunkt bin ich geschockt, dass die Behörde derzeit aus 

αYƻǎǘŜƴƎǊǸƴŘŜƴά ǿŜǊǘǾƻƭƭŜ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ǎŎƘƭƛŜǖǘΣ Ŝƛƴ 5ǊŀƳŀ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊe Kinder!! Es 
wird auch keine Kosten sparen, wenn unsere Kinder solche wertvollen, motivierenden Plätze 
verlieren, sie werden den Frust darüber dann woanders lassen... Und ich fände es viel besser, die 
Elbphilharmonie einzusparen als so ein wertvolles Volks-Kulturgut, das neben dem pädagogischen 
Inhalt auch Tourismusattraktion ist! Viele unserer Kinder haben über das Puppenspiel im Flachsland 
Ressourcen entdeckt, die lohnender und freudvoller waren als Zerstörung oder Konsum. 
Als Leitung eines päd. Mittagstisches, dem ebenfalls die Schließung droht, kann ich nur sagen, was 
für eine schlimme Entwicklung und wie bedenklich für die Kinder. 
Mit traurigen Grüßen, Swantje Gätjens 
 

Hamburg braucht das Puppentheater, weil es nicht nur begüterte Eltern gibt. Es wäre gut, wenn es 

unterstützt würde vom Staat, damit auch arme Kinder die Möglichkeit eines harmlosen Vergnügens 
haben. 
N.N. 
 

Wir, Eltern & ErzieherInnen der Kita Emilienstraße, sind empört über die geplante Schließung des 

HH Puppentheaters im Flachsland. 
Immer wieder waren wir über viele Jahre hinweg mit Kindergruppen in verschiedenen 
Puppenstücken . Zu Weihnachten regelmäßig mit den Vorschulkindern zu einem weihnachtlichen 
Stück. Preis lag die Anfahrt zu den Stücken in einem annehmbaren Rahmen, so dass mehrere 
Besuche im Jahr möglich sind/ waren. Die hohe pädagogische Qualität der dort dargebotenen Stücke 
ǳƴŘ tǳǇǇŜƴǎǇƛŜƭŜǊ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ǘƻǇǇŜƴ όҦ .ƛƭŘǳƴƎǎŀǳŦǘǊŀƎΗύΗ 5ǳǊŎƘ ŘƛŜ ƎǳǘŜ !ƴōƛƴŘǳƴƎ ŀƴǎ 
Hamburger Verkehrsnetz lernen die Kinder andere Stadtteile und VerkehǊǎǿŜƎŜ ƪŜƴƴŜƴ όҦ 
Hamburger Bildungsempfehlung: Verkehrsnetz Hamburg). 
Das alles darf nicht sterben! Das Hamburger Puppentheater muss bleiben! 
i.A. Ute Hillmer 
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Eine so große Stadt wie Hamburg mit einem so vielfältigen Kulturprogramm sollte ein 

Puppentheater nicht missen. Es wäre dumm, so viel Engagement im Sande verlaufen zu lassen. 
Monika Voigt 
 
DAS HAMBURGER PUPPENTHEATER MUSS BLEIBEN 

Weil wertvoll / unverzichtbar für die intellektuell-emotionale Entwicklung unsrer Kinder ( ich bin 

Arzt für Kinder- und Jugendheilkunde, weiß also, wovon ich spreche ).- 
wir waren beeindruckt ( meine frau + 2 unsrer Enkelkinder im Alter von 4 Jahren ) von der stillen 
Poetik des MAJA Stückes am so, 11.09.11( im Kontrast zur TV- und Konsolenhektik).- 
einige weitere Überlegungen: 
(1)     tägliche Aufführungen für Kinder-  und Schulklassen 
(2)     zur Not an diversen Spielorten ( Jugendzentren, Schulaulen ), auch an schwierigen wie 
Allermöhe, Billstedt und so 
(3)     Anbieten von Kursen ( Puppenführung, Spielentwürfe, Stimmschulung ) 
(4)     DVD´s 
(5)     Organisation nat. / internationaler Festspiele ( Puppenspieler aus Israel, Türkei, Peru, Japan, 
Vietnam, IǎƭŀƴŘ ΧύΥ Ƴǳǎǎ ǘƻƭƭ ǎŜƛƴΗ 
(6)     Auftritte im Theater ( Theater im Theater ) mit dem Thalia Ensemble / Schauspielhaus 
alles Gute & vielen Dank 
Prof. Dr. Peter Koepp 
Wacholderweg 9 
D-22335 Hamburg 
Fon/Fax: 0049 40 597 673   
 

Hamburg braucht das Hamburger Puppentheater, weil es ein wichtiger und viel genutzte 

Kulturbeitrag ist für Jung und Alt. Außerdem unterstützt es den Bildungsauftrag der Stadt. Es darf 
nicht immer mehr Geld gestrichen werden für Kultur und Bildung, wo kommen wir da hin?! Traurig, 
wo wir schon hingekommen sind! 
Stopp der kulturellen, sozialen und geistigen Verarmung!!! 
Birgit Schaper 
 

Wir brauchen das Puppentheater! 

Unsere Kita nutzt die tollen Angebote des Theaters regelmäßig und bietet somit Kindern aus sozial 
schwach strukturierten Familien diese Möglichkeit, an der Kultur in Hamburg teilzuhaben. 
Wir setzen uns für die Erhaltung des Theaters ein! 
Die Kita "Pillauer Straße" vom ASB, Ltg. 
 

Hier wird nicht irgendeine Spielstätte für Puppentheater geschlossen! In 60 Jahren ist hier eine 

Bühne mit überregionalem Bekanntheitsgrad aufgebaut worden, in der qualitätvolles Theater von 
Profis gezeigt wird. Die Eintrittspreise sind moderat! Das Haus Flachsland bietet Kurse für 
Puppenspiel an. Es wird mit den Kindern gearbeitet und das wird gebraucht. Sie geben den Kindern 
Anregungen, wie sie die Puppen einsetzten können. Wenn Kinder mit Theaterpuppen spielen, 
schulen sie ihre Sprachfähigkeit, üben das Konfliktlösen, Teamwork, Handgeschicklichkeit und 
ǎŎƘǀǇŦŜǊƛǎŎƘŜǎ !ǊōŜƛǘŜƴΦ aŜƛƴ !ǇǇŜƭƭΥ .ƛǘǘŜ ƴƛŎƘǘ ǎŎƘƭƛŜǎǎŜƴΗ ²ƛǊ ōǊŀǳŎƘŜƴ ŜƛƴŜ αaŜǖƭŀǘǘŜάΗΗ 
Anke Klemann 



17 

 

 
 

Wir haben jedes Jahr das Puppentheater besucht, da es besonders Kleinkind tauglich ist. 

 ( Sitzflächen z.B.) Es hat außerdem eine gute U-Bahnanbindung. Viel Erfolg! 
LǊƳǘǊŀǳǘ {ŎƘǳƳŀƴƴΣ 9ǾΦ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ α!Ƴ YƛǊŎƘōŜǊƎά 
 

Das Puppentheater ist für mich sehr wichtig , um meine Kinder auf spätere Theaterbesuche 

vorzubereiten.  
Nadja Kasberg 
 

Ich finde das Puppentheater für unseren Kindergarten sehr wichtig, weil wir sehr oft mit den Kindern 

dort hingehen und auch schon selbst aufgetreten sind. Es darf uns nicht verloren gehen, weil es eine 
sehr wichtige pädagogische Einrichtung ist. 
E. Hoop, Kindergarten am Sievekingplatz e.V. 
 
 

Als häufiger Gast in Hamburg habe ich das Puppentheater als Einrichtung kennengelernt, die sowohl 

Kindern als auch Erwachsenen anspruchsvolle und hochwertige Theateraufführungen bietet. Eine 
Schließung käme einer enormen Verarmung kulturellen Lebens gleich. Sie wäre unverantwortlich, vor 
allem im Hinblick auf die zukünftigen Bewohner dieser Stadt!  
Christian Richter, Solzer Str. 8, 36179 Bebra 
 
 

Gerade das Figurenspiel ist eine wunderbare Möglichkeit, schon die Kleinsten für das Theater zu 

begeistern und auch ihnen schon eine Teilhabe an der Kultur zu sichern. Und das trägt in die Zukunft! 
Wie viele Sonntagvormittage habe ich mit meiner Tochter dort verbracht. Froh, dass es gerade in der 
kälteren und oft nasseren Jahreszeit einen solchen Ort für  die Kinder gab. Heute ist sie 12 Jahre alt, 
theaterbegeistert und spielt im Kinder-und Jugendtheater Zeppelin selbst. Zu ihrer Theaterlust hat 
das Hamburger Puppetheater den Grundstein gelegt. Mögen noch viele Kinder in diesen Genuss 
kommen! 
Karin Buck 
 
 
 

Wer die Begeisterung in den Augen der Kinder gesehen hat, weiß, wie wichtig das Puppentheater 

ist. Es muss bleiben! 
M. Richter 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich protestiere hiermit gegen die Kündigung der Spielstätte des Hamburger Puppentheaters im Haus 
Flachsland. 
Insbesondere vor dem Hintergrund der dem Wesen nach undemokratischen Planung und 
Realisierung der Hafencity-mit dem maßlosen haushaltspolitischen Konsequenzen für die Stadt 
Hamburg (Stichwort: Elbphilharmonie) ist diese Entscheidung ein sozial- und kulturpolitischer 
Skandal. 
Malte Wiltung 
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Eines Tages werden Lisa, Max, Ayse und Carla im Bundestag sitzen und Politik machen. 

Können wir verantworten, dass sie nur mit TV und Computern groß geworden sind? 
NEIN! 
Kinder brauchen Theater! Sie brauchen das Puppentheater, um zu kreativen, mitfühlenden 
Erwachsenen zu werden! 
Angelika v. Aufseß, Dipl.-Psych. 
 
 

Das Hamburger Puppentheater ist das einzige Theater Hamburgs, in dem man regelmäßig und die 

ganze Saison hindurch sehr gutes und liebevoll gemachtes Puppentheater sehen kann. Dazu noch zu 
niedrigen Eintrittspreisen und in einem entspannten und unkompliziertem Rahmen. So kann man 
sich- was bei kleineren Kindern wichtig ist - auch mal ganz spontan zu einem Theaterbesuch 
entscheiden. Ich habe das Hamburger Puppentheater, als meine Kinder kleiner waren, fast jeden 
Sonntag besucht und es war jedes Mal ein wunderbares Erlebnis, auch in der Vielfalt. Ich empfehle es 
anderen Eltern oft weiter. Dieses Theater ist Gold wert und es muss bleiben!  
Barbara Bürk (Theaterregisseurin und Mutter v. 2 Kindern) 
 
 

Elbphilharmonie und kein Puppentheater!!! Das kann doch wohl nicht wahr sein!! Ist für Kinder kein 

DŜƭŘ ǳƴŘ αƪŜƛƴ wŀǳƳά ƳŜƘǊ ŘŀΚ 
Regenherd, 22559 Hamburg 
 
 
 
 

Extra aus Dortmund angereist, um wieder einmal ein tolles Stück des Hamburger Puppentheaters zu 

genießen, bin ich entsetzt über die drohende Schließung. Das Puppentheater darf nicht sterben! 
Christiane Danowski,, Gr. Heimstr. 4a, 44139 Dortmund 
 
 

Hamburgs Ruf als Kulturstadt ist gefährdet, wenn seine Vielfalt im Angebot beschnitten wird! 

Hans-Peter Kurr, Hamburger Kulturkontor 
 

Wie sehr habe ich mich auf das Puppentheater mit meinen Enkeln (4 Jahre & 1½ Jahre) gefreut! Es 

muss bleiben! 
Regina Regenlandt 
 
 

Ihre erste Theatererfahrung machen Kinder meist im Puppentheater! Hamburg darf diese Sparte 

nicht einfach sterben lassen! Auf den Gesamtetat der Stadt bezogen, ist es lächerlich, was da an 
Geldern eingespart würde. Das Hamburger Puppentheater muss bleiben!!! 
C. Wulff 
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Puppentheater ist wichtig für Kinder. Es sollte (auch für arme Familien) günstig sein, damit die 

Kinder in den Genuss kommen. Und das in der reichen Stadt wie Hamburg erst recht!!! 
Ohne Namen 
 
 
 

Es ist falsch, an Kultur für Kinder zu sparen, denn sie sind die Erwachsenen von morgen. Deshalb bin 

für den Erhalt des Hamburger Puppentheaters.  
M. Avegedis 
 
 
 

Kinder (ja, auch HAMBURGS Kinder!) brauchen Kultur. Am besten von klein auf. Ein gutes Mittel ist 

es, Kunst & Kultur & Spaß von Puppen vermitteln zu lassen. Eine große Stadt wie Hamburg braucht 
zweifellos ein Puppentheater. Was gibt es daran zu rütteln? Hamburg ohne Puppentheater ist wie 
Fischbrötchen ohne Fisch!! 
Heike Stephan, Freie Künstlerin und Illustratorin 
 
 

Danke an das Hamburger Puppentheater. Hamburg ist ohne Puppentheater nicht vorstellbar! 

Die Kinder und Erwachsenen brauchen Träume und im Hamburger Puppentheater werden Träume 
verwirklicht und Kreativität gefördert. Meine Enkel zwischen 13 & 6 Jahren haben es geliebt und 
Oma & Opa auch. Es darf nicht verschwinden. Kinder und Oma`s und Opa´s und alle Eltern, die es 
kennengelernt haben, sollten energisch dagegen protestieren. Ich habe mit 3 Enkelkindern im Alter 
von 13-6 Jahren sehr oft viel Freude im Puppentheater gehabt. 
Beate Mohr 
 

Sehr geehrte Damen und Herren des Bezirksamtes Hamburg-Nord, 

wie Sie sicherlich schon auf der HomePage des HH-Puppentheaters nach lesen konnten, wie wichtig 
dieses Haus ist, ebenso wie gut geführte KITA´s. Sie können doch erkennen wie förderlich eine 
Zusammenarbeit mit den Schulen in Hamburg und dem Puppentheater ist. Ich bitte Sie, denken Sie 
an die Basis unserer Gesellschaft, die Kinder, da dürfen wir nicht sparen! Ich sehe täglich in den 
KITA´s wo der "Schuh drückt", es ist nicht immer das Geld, sehr oft ist es der Wille der 
Verantwortlichen! 
Freundliche Grüße, Karl-Heinrich Hasler, Projektleiter der Bürgerstiftung Bruno Helms Halstenbek 
 

Eine Stadt wie Hamburg braucht das Hamburger Puppentheater unbedingt, weil wir und unsere 

Kinder die Welt der lebendigen Phantasie brauchen. In der Medienzeit spielt das Puppentheater eine 
wichtige Rolle als eine gesunde und kreative Alternative zu der armseligen Technowelt. 
N.N. 
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